
Einleitung

Der Einsatz von Kräutern, Gewürzen und deren Extrakten
(in Form der ätherischen Öle) besitzt zum einen als fester
Bestandteil der menschlichen Ernährung und zum ande-
ren aufgrund ihrer heilenden Wirkung in der Humanme-
dizin eine lange Tradition. Zusammengefasst werden die-
se Stoffe auch unter der Bezeichnung „phytogene“ Sub-
stanzen.

Ihre Wirkungen sind sehr vielfältig und werden im Allge-
meinen im Zusammenhang mit einer Förderung der Ver-
dauung durch Anregung der Speichel-, Magen- und Darm-
sekretion gesehen, die zunächst in der Humanmedizin
beschrieben wurden (KAEMMERER, 1978; Abb. 1). Dar-
über hinaus konnte bei speziellen phytogenen Produkten
eine antimikrobielle Aktivität in vitro nachgewiesen wer-
den, die sich auf Bakterien, Hefen, Pilze und sogar Viren
erstreckt (IEVEN et al., 1982; GHANNOUM, 1988; AGKÜL
und KIVANC, 1988; JANSSEN, 1989; PAULI, 1994; JU-
VEN et al., 1994; LIS-BALCHIN und DEANS, 1997; DOR-
MAN und DEANS, 2000; WALD, 2002). 

Abbildung 1: Einsatz von ätherischen Ölen im medizi-
nischen Bereich (KAEMMERER, 1978)

Diese Wirkungen beruhen auf vielfältig zusammenge-
setzten Stoffen, die den unterschiedlichsten chemischen
Gruppen wie Tanninen, Phenolen, Senfölverbindungen
oder Terpenen angehören (SCHMIDT, 1998; STENGELE,
1994). Die auch als Sekundärstoffe bezeichneten Verbin-
dungen können physiologisch sehr wirksam sein, wobei
dies nicht immer zu gewünschten positiven Wirkungen
führt, sondern auch mit negativen toxischen Effekten ver-
bunden sein kann (KAEMMERER und FINK, 1982; BAK-
HIET und ADAM, 1995). Oft sind die wirksamkeitsbestim-
menden Substanzen unbekannt oder sind bisher nicht
identifiziert worden. Generell ist hervorzuheben, dass die
Wirksamkeit selten auf einzelne Substanzen sondern mei-
stens auf mehrere Wirkstoffe zurückzuführen ist (KU-
BECZKA, 1982).

Die antimikrobielle Wirksamkeit von Kräutern und ätheri-
schen Ölen ist noch nicht eindeutig geklärt. Es wird je-
doch eine ähnliche Wirkung wie sie von antibiotischen
Leistungsförderern z. T. bekannt ist erwartet. So kann der
Wirkungsbereich - wie von KAMPHUES und HEBELER
(1999) für antibiotische Leistungsförderer beschrieben -
auch für Kräuter und ätherische Öle vermutet werden. In
diesem Zusammenhang können antioxidative und die dar-
aus resultierenden entzündungshemmenden Eigen-
schaften spezieller Kräuter bedeutsam sein, die ebenfalls
zur Gesundheitsstabilisierung beitragen (YOUDIM und
DEANS, 1999a; YOUDIM und DEANS, 1999b; GRASS-
MANN et al., 1999). Eine antimikrobielle  Wirkung sollte
deshalb nicht unabhängig von anderen Eigenschaften ge-
sehen werden.

Einsatz von Kräutern und ätherischen Ölen in der Tier-
ernährung

Kräuter, Gewürze oder deren Extrakte sind futtermittel-
rechtlich in der Gruppe der Aroma- und appetitanregen-
den Stoffe zugelassen und sind entsprechend einzuset-
zen. Darüber hinaus liegt es nahe, weitere Eigenschaften
wie sie in der Humanmedizin beschrieben wurden gezielt
in der Tierernährung zu nutzen. Für einen Einsatz in der
Fütterung sind natürlich die Effekte entscheidend, die zu
einer positiven Entwicklung von Futterverzehr, Lebend-
massezunahme, Futteraufwand und Gesundheit führen.
Kräuter und ätherische Öle, denen eine antimikrobielle
Wirkung zugeschrieben wird, gewinnen deshalb zuneh-
mend an Bedeutung. Hierbei muss grundsätzlich zwischen
einer Wirksamkeit in vitro oder in vivo unterschieden wer-
den. Die Anzahl der in vitro-Untersuchungen überwiegt,
während nur wenige Erkenntnisse zur antimkrobiellen Wir-
kung aus Tierversuchen insbesondere mit landwirt-
schaftlichen Nutztieren vorliegen.

Aus einer Vielzahl von Kräutern und ätherischen Ölen, für
die eine antimikrobielle Wirkung in vitro nachgewiesen
wurde, sollen nur einige genannt werden, die für einen
Einsatz in der Tierernährung von Interesse sind. 

Oregano- (Oreganum vulgare) und Thymianöl (Thymus
vulgaris) verfügen über hohe Phenolgehalte (Carvacrol
und Thymol), die zu den antimikrobiell wirksamsten Sub-
stanzen in ätherischen Ölen gehören (SIVROPOULOU et
al., 1996; DORMAN et al., 1999; MARKHAM, 1999). Bei
Nelkenöl (Syzygium aromaticum) muss nach Blüten- und
Blätteröl unterschieden werden, wobei die Zusammen-
setzung annähernd gleich ist. In einigen Untersuchungen
konnte auch für dieses Öl eine gute antimikrobielle Wir-
kung nachgewiesen werden (DORMAN et al., 1999; REM-
MAL et al., 1993). Gleiches gilt für Pfefferminzöl (Mentha
piperita) (SIVROPOULOU et al., 1995).

Schwein

Bereits in den 50er Jahren wurden pflanzliche Futterzu-
sätze im Hinblick auf eine Leistungsverbesserung einge-
setzt (BOEGER et al., 1955). 
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Ergebnisse zur Wirksamkeit von ätherischen Ölen beim
Schwein zeigen ein uneinheitliches Bild. GÜNTHER und
BOSSOW (1998) beschreiben bei Einsatz eines Orega-
noöles positive Effekte auf Gesundheit und Leistung bei
Absetzferkeln. Dagegen konnten HEBELER und Mitar-
beiter (2000) diese Wirkung nicht bestätigen. Darüber hin-
aus ergaben mikrobiologische Untersuchungen keine Ver-
änderung in der Zusammensetzung der Darmflora und ih-
rer Aktivität.

Zu ähnlichen Ergebnissen gelangten GÖSSLING (2001)
und MÖLLER (2001), wobei der Zusatz eines  Oregano-
produktes zum Ferkelfutter keine Verbesserung der Lei-
stungsparameter Futteraufnahme, Lebendmassezunah-
me und Futterverwertung bewirkte. Eine Beeinflussung
der Mikroflorazusammensetzung im Verdauungstrakt war
gleichfalls nicht zu beobachten. In Untersuchungen zur
Wirksamkeit von Pfefferminzöl wurden keine Effekte auf
die Rohnährstoffverdaulichkeit festgestellt (WALD et al.,
2002a).

Desgleichen konnten Einflüsse auf den Immunstatus nicht
eindeutig belegt werden. MAAS und Mitarbeiter (2002)
fanden keine positive Beeinflussung des Blutstatus hin-
sichtlich der Lymphozyten, Leukozyten und Erythrozyten. 

Die Mehrzahl bisheriger Untersuchungen zum Einsatz von
Kräutern und ätherischen Ölen waren übliche Leistungs-
versuche, die den Bereich von der Ferkelaufzucht bis zur
Mastphase umfassten. In der Tabelle 1 ist ein Überblick
zu Ergebnissen aus der Ferkelaufzucht gegeben. Die Ver-
suchsbedingungen waren hinsichtlich des Zeitraumes von
35 Tagen gleich. Die Ferkel hatten zum Beginn der Ver-
suche ein Mindestgewicht von ca. 7 kg, zum Ende ein
Maximalgewicht von 27 kg. In die Auswahl wurden nur die
Versuchsergebnisse einbezogen, bei denen eine Be-
schreibung des phytogenen Zusatzes vorlag. 

Die Ergebnisse im Überblick sind sehr heterogen. Insge-
samt lässt sich feststellen, dass der Futterverzehr im
Mittel aller Versuche nicht beeinflusst wurde. In keinem
Versuch wurde ein statistisch gesicherter Effekt auf die
Futteraufnahme verzeichnet. Gleiches gilt für die Le-
bendmasseentwicklung, obwohl im Mittel aller Versuche
mit ca. 2 % eine etwas bessere Zunahme gegenüber der
Kontrolle erreicht wurde. Der Futteraufwand war im Mittel
2 % besser als bei der  Kontrollvariante, wobei sich in nur
zwei Versuchen ein signifikant geringerer Futteraufwand
ergab. 
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* kennzeichnet signifikante Unterschiede
1 Kontrollvariante    2 relativ zur Kontrollvariante    3 Feldbedingungen, Absetzalter 4 Wochen, Erfassung der Leistungsparameter vom 8.-35. d
4 Institutsbedingungen, Absetzalter 3 Wochen, Erfassung der Leistungsparameter vom 8.-35. d
5 Echinacea purpurea (L.) MOENCH    6 Mischung aus 40 % Knoblauch-Pulver + 7,5 % Zimtöl + Kohlenhydraten

Tabelle 1: Einsatz von Kräutern und ätherischen Ölen in der Ferkelaufzucht - Literaturauswertung

Zusatz Dosierung Futter- Lebendmasse- Futter- Autoren
verzehr zunahme aufwand

K1 rel.2 K rel. K rel.
g/kg Futter g/d % g/d % kg/kg %

Ätherisches Öl
Oregano 0,1 596 +3 398 +2 1,50 ±0 GOLLNISCH et al. (2001)
Oregano 0,1 724 ±0 444 +5 1,63 -5 WALD et al. (2001)
Cassia 0,1 596 +5 398 +2 1,50 +3 GOLLNISCH et al. (2001)
Cassia 0,1 724 -5 444 ±0 1,63 -5 WALD et al. (2001)
Nelkenblatt 0,1 596 +1 398 -1 1,50 +3 GOLLNISCH et al. (2001)
Nelkenblatt 0,1 724 +3 444 +7 1,63 -4 WALD et al. (2001)
Lemongrass 0,1 887 -2 531 +2 1,67 -4
Piment 0,1 887 -8 531 -4 1,67 -5
Teebaum 0,1 887 -2 531 ±0 1,67 -2
Pfefferminz 0,1 887 -9 531 -3 1,67 -7*
Pfefferminz 0,1 717 -6 457 -5 1,57 -1 WALD (2002)

Ölmischungen
Oregano/Nelke 0,1 (50:50) 596 +3 398 ±0 1,50 +3 GOLLNISCH et al. (2001)
Oregano/Cassia 0,1 (50:50) 596 +4 398 ±0 1,50 +3
Nelken/Cassia 0,1 (50:50) 596 +1 398 -2 1,50 +3

Kräuter
Oregano3 2 553 -1 367 +9 1,51 -10 SCHUHMACHER et al. (2002)
Oregano4 2 601 +4 480 +5 1,25 ±0
Knoblauch3 1 553 -7 367 +2 1,51 -8
Knoblauch4 1 601 +5 480 +1 1,25 +4
Johanniskraut3 2 553 -7 367 -3 1,51 -6
Johanniskraut4 2 601 +3 480 +2 1,25 +1
Koriander 2 558 +4 409 +7 1,37 -3
Salbei 2 558 +3 409 +7 1,37 -4*
Thymian 2 558 +4 409 +6 1,37 -3
Schafgarbe 2 558 +1 409 +4 1,32 -4
Echinacea purpurea5 18 622 -2 389 +1 1,60 -4 MAASS et al. (2002)

Kräutermischungen
Enteroguardt6 1 573 -2 330 -3 74 ±0 RICHTER et al. (2002)



Pfefferminzöl (Mentha piperita) bewirkte einen um 7 % sig-
nifikant verbesserten Futteraufwand gegenüber der Kon-
trollvariante (WALD et al., 2001). In einem weiteren Ver-
such mit unterschiedlich hohen Dosierungen des gleichen
Pfefferminzöles konnte dieser Effekt nicht bestätigt wer-
den (WALD et al., 2002a). Als mögliche Erklärung, wes-
halb die eingesetzten Öle keinen entscheidenden Einfluss
auf die Leistung ausübten, nennen verschiedene Autoren
u. a. die guten hygienischen Bedingungen, unter denen
die Versuche durchgeführt wurden. Dagegen ist unter kri-
tischen hygienischen Bedingungen ein Einfluss auf die
tierische Leistung durch die stabilisierende Wirkung der
ätherischen Öle zu vermuten (GÖSSLING, 2001; MÖL-
LER, 2001; WALD, 2002). 

Neben Pfefferminz bewirkte Salbei in einer Untersuchung
von SCHUHMACHER und Mitarbeiter (2002) einen signi-
fikant verbesserten Futteraufwand von 4 % im Vergleich
zur Kontrolle. 

Allgemein ist festzustellen, dass die Ergebnisse aus dem
Ferkelbereich zu unausgeglichen sind, um den Einsatz
spezieller Kräuter oder ätherischer Öle zu empfehlen. Im
Vergleich zu den einzelnen Erzeugnissen führen Kombi-
nationen einiger Öle zu keiner Leistungssteigerung.

Für den Mastbereich liegen wenig Versuchsergebnisse
vor. Es wurden hauptsächlich handelsübliche und bereits
auf dem Markt befindliche Produkte geprüft (Tab. 2). Ei-
ne Bewertung der Ergebnisse wird zusätzlich erschwert,
da nicht für alle phytogenen Zusätze eine Beschreibung ih-
rer Zusammensetzung vorlag.

Ähnlich wie in der Ferkelaufzucht führte der Einsatz von
Kräutern und ätherischen Ölen im Mastbereich zu sehr
heterogenen Ergebnissen. Der Futterverzehr war im Mittel
aller Einzeluntersuchungen leicht reduziert. In der Le-
bendmasseentwicklung zeigten sich geringe Steigerun-
gen. Der Futteraufwand ergab im Mittel aller Versuche ei-
ne leichte Reduzierung, jedoch nur in zwei Versuchen ei-
ne signifikante Verbesserung. 

Der Einsatz von Sangrovit® (Blutwurzel) führte zu einer
signifikant höheren Lebendmassezunahme und einem sig-
nifikant besseren Futteraufwand (PRZYBILLA und WEISS,
1998). 

Bei WETSCHEREK und DOBRETSBERGER (2002) ergab
der Zusatz von Livol®gleichfalls einen signifikant besse-
ren Futteraufwand. Darüber hinaus wurde bei den Tieren
mit Livol-Zusatz ein signifikant höherer Magerfleischanteil
nach der Schlachtung ermittelt. 

Insgesamt lässt sich aus den dargestellten Ergebnissen
aus dem Aufzucht- und Mastbereich zusammenfassen,
dass der Einsatz von Kräutern und ätherischen Ölen zu
unterschiedlichen bzw. entgegengesetzten Ergebnissen
hinsichtlich der Leistungsparameter führte. Der Futter-
verzehr war im Mittel aller Einzeluntersuchungen nicht be-
einflusst. Im allgemeinen ergab sich nur eine geringe Wir-
kung auf die Lebendmasseentwicklung und den Futter-
aufwand. 

Geflügel

Der Einsatz von Kräutern und ätherischen Ölen beim Ge-
flügel umfasst verschiedene Arten und deren Nutzungs-
richtungen. Neben den üblichen Leistungsversuchen wur-
den darüber hinaus Einflüsse auf sensorische Eigen-
schaften wie Fleischgeschmack oder Qualitätsmerkmale
von Eiern untersucht. 

Knoblauch bewirkte keine sensorische Veränderung bei
Broilerfleisch (SCHMIDT et al., 2002; VOGT und RAUCH,
1991). Der Zusatz von Zwiebelpulver führte zu gleichem
Ergebnis (VOGT et al., 1988). 

Dagegen verbesserte Thymian in Kombination mit Lein-
saat Geruch, Geschmack und Farbe von gekochten Ei-
ern (TSERVENI-GOUSI, 2001). Bei einem Zusatz von
Eleutherococcus-Wurzelextrakt im Legehennenfutter blie-
ben sowohl die Legeleistung als auch die wesentlichen
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* kennzeichnet signifikante Unterschiede
1 Kontrollvariante    2 relativ zur Kontrollvariante
3 Mischung aus Extrakten von Anis, Kümmel, Kurkuma, Meerrettich, Petersilie, Rosmarin, Schwarzpfeffer, Myrthe, Thymian u. a.
4 Blutwurzel    5 Fütterungsabschnitte: 30-60 kg und 60-115 kg bei 0,045 bzw. 0,033 g/kg Futter 
6 Mischung aus 15 % Seetangpulver, 22 % Pflanzenextrakte (Mädesüß, Rhabarber, Lauch u. a.) + 63 % Bentonit
7 Mischung aus King of Bitters, Dornige Kaffpflanze, Indischer Flieder, Falsches Gänseblümchen, Schwarze Katzenminze, Enzian (Tarant), Alment

Tabelle 2: Einsatz von Kräutern und ätherischen Ölen in der Schweinemast - Literaturauswertung

Zusatz Dosierung Futter- Lebendmasse- Futter- Autoren
verzehr zunahme aufwand

K1 rel.2 K rel. K rel.
g/kg Futter g/d % g/d % kg/kg %

Ölmischungen
Crina-6243 0,1 2,25 -5 851 -4 2,63 ±0 HAGEMANN (2002)

Kräuter
Sangrovit4 0,03 2,05 ±0 794 +2 2,63 -2 HOPPENBROCK und

LATKA (1998)

Sangrovit 0,03-0,045 2,47 -1 825 +6* 2,99 -7* PRZYBILLA und WEISS (1998)

Sangrovit 0,03 2,10 +1 758 +2 2,77 -2 ALERT et al. (2002)

Kräutermischungen
Ergosan-Porc6 0,36 2,56 ±0 915 ±0 2,83 -1 QUANZ und WEISS (2001)

Livol7 1,0 2,70 ±0 850 +6* 3,18 -6* WETSCHEREK und 
DOBRETSBERGER (2002)



Qualitätsmerkmale wie Knickeieranteil oder Eischalen-
bruchfestigkeit unbeeinflusst (VOGT, 1980). 

Die Verfütterung von Kräutermischungen (Kümmel, Frau-
endistel, Pfefferkraut u. a.) an Gänse hatte weder auf den
Fettgehalt in Schlachtkörperteilen noch auf die Fettsäu-
renzusammensetzung des Abdominalfettes einen Einfluss
(SKRABKA-BLOTNICKA et al., 1997; SKRABKA-BLOT-
NICKA et al., 1999). Oreganoöl zeigte beim Broiler gleich-
falls keinen Einfluss auf die Zusammensetzung des Ab-
dominalfettes (WALD, 2002).

Im Folgenden soll der Schwerpunkt auf Ergebnisse aus
Leistungsversuchen aus der Broilermast gelegt werden. 

VOGT (1982) prüfte ein Eleutherococcus-Wurzelextrakt
beim Broiler in Konzentrationen von 2 bis 10 g/kg Futter.
Es konnte keine Leistungsverbesserung festgestellt wer-
den. 

VOGT und RAUCH setzten (1991) ätherische Öle aus Thy-
mian, Muskatnuss, Kümmel, Koriander, Knoblauch und
Zwiebel in jeweils drei unterschiedlichen Konzentrationen
von 20, 40 und 80 mg/kg Futter beim Broiler über eine 6-
wöchige Mastperiode ein, wobei sich jedoch keine stati-
stisch gesicherte Verbesserung der Mastendgewichte
oder der Futterverwertung feststellen ließ. 

Ein Überblick über weitere Untersuchungen zum Einsatz
von Kräutern und ätherischen Ölen in der Broilermast ist in
der Tabelle 3 gegeben. Es handelte sich um Untersu-
chungen, in denen Tiere der gleichen Herkunft (Lohmann)
über einen Zeitraum von 35 Tagen bei bodenintensiver
Haltung gemästet wurden.  

Aus der Zusammenstellung wird ersichtlich, dass der Fut-
terverzehr beim Broiler im Mittel um ca. 3 % reduziert war.
Dies war aber nur in einigen Fällen signifikant. Das End-
gewicht wurde im Mittel durch die verringerte Aufnahme

nicht beeinflusst. Der Futteraufwand lässt sich dagegen
deutlicher differenzieren. Im Mittel ergab sich für den Fut-
teraufwand eine Reduzierung um ca. 4 % gegenüber der
Kontrolle, wobei die Differenzen in fünf der insgesamt zwölf
aufgeführten Versuche signifikant waren.

In zwei Teilversuchen prüften HALLE und Mitarbeiter (1999)
ein ätherisches Öl aus Oregano (Oreganum vularis) und ei-
ne Ölsaat aus Schwarzem Kümmel (Nigella sativa) beim
Broiler. Dabei wurde im ersten Versuch neben zwei Kon-
zentrationen des ätherischen Öls und der Ölsaat eine Kon-
trollvariante ohne Kokzidiostatikum gefüttert. Die Futter-
varianten mit den jeweils geringeren Konzentrationen an
ätherischem Öl und Ölsaat realisierten ein signifikant höhe-
res Endgewicht und einen signifikant verringerten Futter-
aufwand im Vergleich zur Kontrolle. In einem zweiten Teil-
versuch mit Kokzidiostatikum in der Kontrollvariante konn-
ten diese Ergebnisse nicht bestätigt werden. In diesem
Fall nahmen die Tiere der Kontrollvariante die signifikant
höchste Futtermenge auf. Daraus resultierte gleichfalls
ein signifikant höheres Endgewicht. Eine Interpretation der
Ergebnisse ist schwierig, da ein Zusammenhang mit dem
Kokzidiostatikum nicht ausgeschlossen werden kann. 

Mischungen aus Kräutern oder ätherischen Ölen bewirk-
ten eine deutliche Reduzierung der Futteraufnahme bei
einer signifikanten Verbesserung des Futteraufwandes
(HALLE, 2001). Synergistische Effekte für Mischungen von
verschiedenen ätherischen Ölen hinsichtlich ihrer antimi-
krobiellen Aktivität könnten als Erklärung dienen (JANS-
SEN, 1989).

Von JAMROZ und Mitarbeiter (2002a) wurde eine Kom-
bination aus Capsaicin (Mexikanischer Pfeffer), Carvacrol
(Oregano) und Zimtaldehyd (Zimt) in einer Konzentration
von 0,3 g/kg Futter geprüft. Der Futteraufwand war mit
1,44 um signifikant 7 % gegenüber der Kontrollvariante
verbessert. Weitergehende Untersuchungen von JAM-
ROZ und Mitarbeitern (2002b) zum Einfluss von Pflanzen-
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* kennzeichnet signifikante Unterschiede
1 Kontrollvariante     2 relativ zur Kontrollvariante

Tabelle 3: Einsatz von Kräutern und ätherischen Ölen in der Broilermast - Literaturauswertung

Zusatz Dosierung Futter- Endgewicht Futter- Autoren
verzehr aufwand

K1 rel.2 K rel. K rel.
g/kg Futter kg % g % g/g %

Ätherisches Öl
Oregano 0,1 2,16 -1 1487 +8* 1,47 -9* HALLE et al. (1999)
Oregano 0,1 2,64 -2 1777 -1 1,52 -1 WALD et al. (2002b)
Cassia 0,1 2,64 -4 1777 -3 1,52 -1
Lemongrass 0,1 2,64 +1 1777 -1 1,52 +2
Nelkenblatt 0,1 2,64 -2 1777 -4 1,52 +1
Pimentblatt 0,1 2,64 -5 1777 -2 1,52 -1
Oregano 1,0 2,16 +3 1487 +6* 1,47 -3 HALLE et al. (1999)

Ölmischungen
Oregano/Nelke 1,0 (50:50) 2,74 -7* 1709 -3 1,64 -4* HALLE (2001)
Oregano/Cassia 1,0 (50:50) 2,74 -8* 1709 ±0 1,64 -9*

Kräuter
Schwarzer Kümmel 10 2,16 -2 1487 +8* 1,47 -9* HALLE et al. (1999)

50 2,16 +6* 1487 +3 1,47 +3
Kräutermischungen
Weisskohl/Rosa 1,0 (1:2:3) 2,74 -11 1709 +1 1,64 -12* HALLE (2001)
roxbughii/Beifuß



extrakten auf Funktionen des Darmtraktes ergaben eine
signifikante Verbesserung in der ilealen Verdaulichkeit der
Aminosäuren bei Einsatz des gleichen Produktes. Dieser
Effekt war jedoch nur bei Broilerküken bis zu einem Alter
von 21 Tagen zu verzeichnen.

Es kann gefolgert werden, dass bei einem Einsatz von
Kräutern und ätherischen Ölen mit einer Abnahme des
Futterverzehrs beim Broiler zu rechnen ist. Mischungen
aus Kräutern oder ätherischen Ölen scheinen eine weite-
re Reduzierung in der Futteraufnahme zu bewirken. Das
Endgewicht wurde durch die verringerte Futteraufnahme
weniger beeinflusst, so dass der Futteraufwand entspre-
chend günstiger ausfiel. Insbesondere beim Einsatz von
Oregano in Form von ätherischem Öl oder in Kombination
mit anderen ätherischen Ölen war dieser Trend festzu-
stellen. 

Schlussfolgerung und Forschungsansätze

Aus den ausgewerteten Versuchen lässt sich zusam-
menfassen, dass der Einsatz von Kräutern und ätheri-
schen Ölen bei Schwein und Geflügel jeweils zu sehr un-
terschiedlichen Ergebnissen hinsichtlich Futterverzehr,
Lebendmasseentwicklung und Futteraufwand führt, wo-
bei signifikante Leistungsverbesserungen selten erreicht
wurden. Offene Fragen zum Einsatz phytogener Futter-
zusätze in der Tierernährung sind:

1. Klärung der Bedeutung der Wirkstoffe hinsichtlich
Wirksamkeit und Wirkmechanismen?

Für einen zukünftigen gezielten Einsatz von Kräutern
und ätherischen Ölen in der Tierernährung ist in erster
Linie die Klärung ihrer Wirksamkeit und ihrer Wirk-
mechanismen bedeutsam. Dies wird dadurch er-
schwert, dass beobachtete Wirkungen nicht unmit-
telbar auf einen Wirkstoff zurückzuführen sind, son-
dern oft auf mehrere oder sogar alle enthaltenen
Wirkstoffe in dem betreffenden phytogenen Produkt.
Weiterhin sind die Wirkmechanismen für die meisten
Stoffe zurzeit nur ungenügend geklärt. Das betrifft
vor allem den Einfluss auf Appetit, Darmflora, Ver-
dauungsenzyme oder das Immunsystem. Hierfür be-
darf es weiterer Untersuchungen, die jedoch arbeits-
und kostenaufwendiger als die üblichen Fütterungs-
versuche sind. 

2. Sicherheit beim Einsatz phytogener Zusätze? 

Neben den gewünschten Inhaltsstoffen verfügen vie-
le Kräuter oder ätherische Öle über unerwünschte
Pflanzeninhaltsstoffe wie z. B. Glykoside, die auf-
grund ihrer toxischen Eigenschaften nur einen re-
striktiven Einsatz dieses phytogenen Zusatzes er-
lauben. Unter dem Aspekt eines sicheren Einsatzes
phytogener Zusätze sind deshalb weitere Fragen zur
Toxizität und Produktqualität zu klären. Das betrifft
vor allem Rückstände, die bei einem Übergang in
die tierischen Produkte zu möglichen Geschmacks-
beeinträchtigungen führen können. Was die Fragen
zur hygienischen Unbedenklichkeit und Sicherheit
anbelangen, müssen nach dem Inkrafttreten der neu-
en Futterzusatzstoffverordnung (wahrscheinlich noch
in 2003) alle Futterzusatzstoffe, so auch alle Kom-
ponenten von Mischungen von Aromen und/oder
phytogenen Stoffen, innerhalb einer bestimmten Frist
ein Zulassungsverfahren durchlaufen. Im Rahmen
dieses Verfahrens sind u. a. Daten zur Sicherheit und
Unbedenklichkeit der Stoffe vorzulegen, woraus ggf.

Einsatzbegrenzung abzuleiten sind bzw. die Zulas-
sung ganz verweigert werden kann.  

3. Produktbeschreibung und Zusammensetzung phyto-
gener Zusätze?

Für den Einsatz phytogener Zusatzstoffe insbeson-
dere von Gemischen sind aus wissenschaftlicher
Sicht eindeutige Angaben zur Zusammensetzung un-
abdingbar, was auch die wichtigsten Wirksubstan-
zen einschließen sollte. Unter diesen Voraussetzun-
gen wäre die Wirkung phytogener Produkte besser
einzuschätzen, zumal diese trotz gleicher Herkunft
enorme Unterschiede in ihrer Zusammensetzung auf-
weisen können. 
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